
URSULA FISCHER-
SCHWANHÄUßER & 
GEBHARD SCHÖNFELDER 
STIFTUNG

INFORMATION UND ANTRAGSTELLUNG:
Stiftungsverwaltung der Stadt Nürnberg
Theresienstraße 1, 90403 Nürnberg, Zi. 360
Telefon  0911 – 231 75 45
Mail: stiftungsverwaltung@stadt.nuernberg.de

Wer die Stiftung unterstützen will, kann dies 
über eine Zustiftung oder Spende tun:

Konto: Stadt Nürnberg             
DE50760501010001010941
Verwendungszweck: 
UFS&GS-Stiftung, 
(Ihr Name, Ihre Adresse),
Spende oder Zustiftung

1.Aufl age, Stand: Januar 2020
Fotoaufnahmen Innenteil: Karin Stöhr
Fotoaufnahmen Außenteil: 
Christophe Gateau, Peter C. Theis, 
Stiftung Genshagen, René Arnold & nbsp

„Die Stiftung will ideelle und materielle 
Zustimmung zu Projekten signalisieren, 
die dazu beitragen, das Zusammenleben 
in unserer Heimatstadt zu fördern, 
unabhängig von Herkunft und gesell-
schaftlicher Zugehörigkeit“.

KONTAKT:
UFS&GS-Stiftung c/o 
Gebhard Schönfelder
Pirckheimerstr. 27
90408 Nürnberg
Mail: ufs.gs-stiftung@gmx.de 

Zusa� en-     leben         fördern

Im Dezember 2016 wurde die 
Ursula-Fischer-Schwanhäußer-
und-Gebhard-Schönfelder-
Stiftung (UFS&GS-Stiftung) 
als rechtfähige Stiftung 
gegründet. 
Sie wird von der Stadt 
Nürnberg verwaltet. 
Der Gründungsgedanke 
orientiert sich an dem 
Lebensmotto der 
Namensgeber.

Die   S tiftung
stellt sich      vor

        fördern



URSULA FISCHER-SCHWANHÄUßER
Ursula Fischer-Schwanhäußer engagierte sich Zeit 
ihres Lebens ehrenamtlich für den gesellschaftlichen 
Austausch und Zusammenhalt.

1969 reagierte sie als Mitgründerin des Kinderladens 
Hastverstraße mit anderen auf sichtbare Defi zite bei 
der öff entlichen Erziehung von Kindern.
Schon in ihrer eigenen Kindheit und Jugend hatte sie 
die Chance, unsere Nachbarländer kennen zu lernen. 
Für sie war klar, dass es Frieden in Europa nur gibt, 
wenn eine Kultur der gegenseitigen Achtung entsteht. 
So war auch ihre Mitarbeit seit den 80er Jahren in 
der Deutsch-Polnischen-Gesellschaft zu verstehen.

GEBHARD SCHÖNFELDER 
Gebhard Schönfelder war vier Jahrzehnte lang 
kommunal-politisch für die SPD aktiv. Geprägt durch 
sein Elternhaus, viele Geschwister und sein frühes 
Engagement in der Evangelischen Jugend, lagen ihm 
schon immer besonders die Belange der Kinder-, 
Jugend- und Sozialpolitik am Herzen. Mit aktiven 
Mitstreiterinnen entstand vor gut 30 Jahren die 
heute in fast allen Stadtteilen ansässige und erfolg-
reich arbeitende Kinderhaus Nürnberg gGmbH.

Auf ihren zahlreichen gemeinsamen Reisen, oft 
verbunden mit sozialen und kulturellen Projekt-
besuchen, entstanden langjährige Kontakte und viel-
fältige Einblicke in ost-, west- und außereuropäische 
Lebensrealitäten.
Off en und neugierig auf Unbekanntes zuzugehen, 
haben sie dabei als Bereicherung ihres Lebens 
erfahren und geschätzt. 

WIE VIELE UND WELCHE PROJEKTE WURDEN 
BISHER GEFÖRDERT?
Da sich die Stiftung in der Aufbauphase befi ndet, 
ist das Grundstockvermögen noch nicht in der 
geplanten Höhe erreicht. Es kann durch Zustiftungen 
aufgebaut werden. 

Die jährlich ausgegebene Fördersumme ist 
a) vom Zinsertrag des Grundstockvermögens 
abhängig - bei der derzeitigen Zinssituation sehr 
wenig - und 
b) von Spenden mit oder ohne Zweckbindung an 
konkrete Projekte. Diese Spenden kommen ohne 
Abzüge geförderten Projekten zugute. Insgesamt 
konnten in den bisherigen 3 Jahren ca. 47.130€ 
(Stand Januar 2020), davon 45.775€, durch Spenden 
fi nanziert werden. Bisher unterstützte Projekte:

• Tanzpartner e.V.
• Fränkisches Bildungswerk e.V.
• Kulturrucksackw
• MitMachMusik (Berlin) 
• Wings to School
• Ehrenamtliche Flüchtlingshelfer
• Rock Your Life

Die Projekte basieren überwiegend auf der 
Zusammenarbeit von Schulen und Kindergärten 
mit Projektträgern. Diese sind in der Regel 
ehrenamtlich geführte Vereine und Initiativen.

Informationen zu geförderten Projekten und 
Antragstellung von Fördergeldern erfolgen direkt 
über die Stiftungsverwaltung der Stadt Nürnberg: 
www.stadtfi nanzen.nuernberg.de 

ZWECK DER STIFTUNG
Der Stiftungszweck orientiert sich daran, was für beide 
immer wichtig war und ist – dass Kinder und Jugendliche 
durch Musik und Kreativität Lebensfreude, gegenseitige 
Achtung und Empathie erfahren und ihre eigene Kraft 
fi nden.

Auszug aus der Satzung der Stiftung:
Stiftungszweck §2
(1)  Schwerpunkt ist Nürnberg bei der Förderung 
 der Jugendhilfe (so der offi  zielle Text)
(2)  Maßnahmen und Projekte fördern die Kinder 
 und Jugendliche aus Familien erreichen, die 
 vom Bildungsangebot nicht oder nur gering 
 erreicht werden, insbesondere in kulturellen, 
 musischen und allgemeinbildenden Bereichen.
(2b) ….die Förderung Kinder und Jugendlichen 
Flüchtlingen 
(3) Anteilige Förderung von Projekten in Berlin 
 (10% der Ausrichtungssumme).
(4) Die Stiftung ist gemeinnützig

ORGANISATION DER STIFTUNG
Über die Förderanträge entscheidet ein Kuratorium, 
bestehend aus:
• der/m Finanzreferenten/in der Stadt Nürnberg   
 (Vorsitzende/r)
• der/m Referenten/in für Jugend, Familie und Soziales  
 der Stadt Nürnberg
• dem Stifter bzw. dessen Stellvertreter/in

         Lebensfreude,
  gegenseitige Achtung 
 und Empathie


